
Nummer 268 TEINACHTAL · OBERREICHENBACH Donnerstag, 20. November 2025

n Von Wiebke Jansen

Herrenberg/Wildberg. Rad-
fahrer zwischen dem Wild-
berger Ortsteil Sulz am Eck und 
dem Herrenberger Ortsteil 
Kuppingen haben einen neuen  
Weg bekommen. 

Der Ausbau von Wildberger 
Seite aus ist abgeschlossen und 
der Weg offiziell eröffnet. Auf 
der Gemarkung Kuppingen 
wurde provisorisch die Lücke 
geschlossen, bevor der  voll-
ständige Ausbau starten kann.

 Der Weg startet, bezie-
hungsweise endet direkt im 

Herzen von Sulz: Am frisch re-
novierten Gemeindehaus.  

Dieser Radweg ist der zweite 
Abschnitt eines größeren Pro-
jekts: Bereits zuvor war der 
Radweg von Wildberg nach 
Sulz entlang der L 358  ausge-
baut worden. Nun kann bis an 
die Kreisgrenze durchgeradelt 
werden.

Einige Wiesenwege mussten
ausgebaut werden
Ursprünglich sollte der Radweg 
bereits im Juli auf der Sulzer 
Seite eröffnet werden. Dieser 
Termin fiel aus und wurde 

nachgeholt. Startschuss für 
diesen Abschnitt des Baupro-
jekts war im Februar 2024. Der 
Spatenstich für den Radweg 
von Wildberg nach Sulz, der 
nun bis an die Gemarkungs-
grenze weitergebaut wurde,  

fand bereits  im Oktober 2023 
an der Abzweigung zum Wäch-
tersberg statt.

Für den Radweg mussten et-
wa einige Wiesenwege ausge-
baut werden.  Auf der Kuppin-
ger Seite geht es ein Stück 

durch den Wald. Er endet bezie-
hungsweise beginnt in der Jet-
tinger Straße in Kuppingen. 

Auf der Herrenberger Seite 
ist der Ausbau, der durch die 
beiden Landkreise Calw und 
Böblingen verantwortet wird, 
noch nicht fertig gediehen. 
Hier wurden vorerst Beschilde-
rungen angebracht, um Rad-
fahrern eine sichere und besser 
orientierte Führung zu ermög-
lichen.

Lücke kurzfristig
überbrücken
Damit soll die Lücke im Radwe-
genetz kurzfristig überbrückt 
werden.  „Die dauerhafte bauli-
che Schließung der Lücke wird 
derzeit mit übergeordneten 
Planungsträgern abgestimmt. 
Mit den Bauarbeiten kann vo-
raussichtlich noch diesen Win-
ter begonnen werden“, berich-
tet die Stadt Herrenberg in 
einer Pressemitteilung. 

Die neue Wegweisung folge 
einer bereits vorhandenen 
Straßenverbindung über be-
stehende Feld-, Forst- und Ge-
meindeverbindungswege, be-
richtet die Stadt Herrenberg 
weiter. So sollen die Radfahrer 
sicher über die Wege geleitet 
werden, bis auch im Kreis Böb-
lingen der Ausbau vollendet 
werden kann, heißt es weiter.

Die Lücke im  Radwegenetz 
wurde damit provisorisch ge-
schlossen, berichtet die Stadt 
Herrenberg.  Hinweise von Bür-
gern hatten die Verantwortli-
chen auf das Fehlen von Be-
schilderung aufmerksam ge-
macht.

Unsere Redaktion wollte 
von der Stadt  Wildberg wissen, 
wie viel die Stadt für den Rad-
weg ausgegeben hat und wel-
che Bedeutung der Radweg aus 
ihrer Sicht habe. Die Stadt ließ 
die Fragen leider bislang unbe-
antwortet.

Freie Fahrt zwischen den Landkreisen
Das Radwegenetz in und um Sulz hat einen 
weiteren Fortschritt gemacht. Der Weg Richtung 
Kuppingen wurde von Wildberger Seite eröffnet. 
Auf Herrenberger Seite dauern die Arbeiten an. 
Dort wurde provisorisch für Orientierung und 
Sicherheit gesorgt.

Der Radweg beginnt in Sulz an der Gemeindehalle. 
Foto: Michelle Holderied

bad teinach-zavelstein.  
Bald ist die Burgkulisse im Her-
zen des malerischen Fachwerk-
städtchens in festliche Be-
leuchtung gehüllt. Am zweiten 
Adventswochenende – Sams-
tag, 6. Dezember, und Sonntag, 
7. Dezember, – erwartet   Besu-
cher ein ganz besonderes Er-
lebnis im romantischen Am-
biente rund um die Burgruine, 
heißt es in der Ankündigung.

Zwischen knisterndem Feu-
er im Burggraben und  ge-
schmückten Marktständen 
können Gäste entspannt nach 
Weihnachtsgeschenken stö-
bern, regionale Spezialitäten 
genießen und sich vom Niko-
laus überraschen lassen. Ein 
umfangreiches kulinarisches 
Angebot kommt zudem von 
den örtlichen Vereinen mit 
einer Vielzahl an winterlichen 

Leckereien und heißen Geträn-
ken. Hier bietet sich die Gele-
genheit für einen gemütlichen 
Plausch.

Festliche Klänge
Musikalisch wird das Wochen-
ende von festlichen Klängen 
begleitet: Zarte Harfenmusik 
und stimmungsvolle Auftritte, 
unter anderem vom Remigius 
Kammerchor  aus Nagold und 

dem Jungen Kammerchor Böb-
lingen, erfüllen das Marktge-
schehen. 

Details und ein ausführli-
ches Programm gibt es unter 
www.teinachtal.de und in den 
sozialen Medien des Teinach-
tals. Die Öffnungszeiten Zavel-
steiner Burgweihnacht:Sams-
tag, 6. Dezember,  14 bis 21  Uhr, 
und Sonntag, 7. Dezember, 11 
bis 19 Uhr. 

Weihnachtsglanz im Fachwerkstädtchen und der Burgruine 
Bad Teinach-Zavelstein lädt  demnächst zur 13. Zavelsteiner Burgweihnacht ein.

neubulach/neuweiler. 
„Was wir im vergangenen Jahr 
begonnen haben, ist nun Wirk-
lichkeit geworden. Wir konnten 
ein hochmodernes Rettungs-
zelt ARZ-30 anschaffen“, teilt 
der Ortsverein Neubulach/
Neuweiler  des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) mit. Möglich 
sei diese Investition nur durch 
die große Spendenbereitschaft 
und die vielfältige Unterstüt-
zung aus der Bevölkerung, der 
örtlichen Wirtschaft und wei-

terer Förderer gewesen.  
Das neue Rettungszelt ist 

ein wesentlicher Baustein in 
der Arbeit des Deutschen Roten 
Kreuzes vor Ort. 

Es kommt überall dort zum 
Einsatz, wo Menschen in Not 
kurzfristig Schutz, Betreuung 
und Versorgung benötigen – 
etwa bei Evakuierungen, grö-
ßeren Schadenslagen oder län-
geren Rettungseinsätzen, ist in 
der Mitteilung der Hilfsorgani-
sation  weiter zu lesen. 

Kompakte Bauweise
Das ARZ-30 zeichnet sich laut 
DRK durch seine kompakte 
Bauweise und die schnelle Ein-
satzbereitschaft aus: Innerhalb 
weniger Minuten ist das Zelt 
dank des aufblasbaren Tragge-
rüsts aufgestellt. 

Mit einer Grundfläche von 
rund 30 Quadratmetern bietet 
es ausreichend Raum für Be-
treuungs- sowie Versorgungs-
maßnahmen und ist flexibel an 
verschiedene Einsatzszenarien 

anpassbar. Bereits im Juni 
konnte das Zelt im Rahmen 
eines Übungsbetriebs erstmals 
vollständig aufgebaut und ein-
gehend getestet werden. „Da-
bei zeigte sich, wie wertvoll die-
se Anschaffung für die Einsatz-
fähigkeit unseres Ortsvereins 
ist – und dass wir für den Ernst-
fall nun deutlich besser ge-
wappnet sind“, so das DRK in 
Neubulach und Neuweiler. 

Damit das Zelt jedoch nicht 
nur bei milden Temperaturen 

und Tageslicht zuverlässig ge-
nutzt werden kann, sondern 
auch in den kalten Monaten 
oder bei nächtlichen Einsätzen, 
ist eine zusätzliche Ausstat-
tung unverzichtbar. 

Eine Zeltheizung sorgt da-
für, dass Betroffene und Ein-
satzkräfte bei Kälte geschützt 
sind, während eine Zeltbe-
leuchtung sicheres Arbeiten 
und eine verlässliche Betreu-
ung auch in der Dunkelheit er-
möglicht.

Vollständig ausgerüstet
„Die Zahl der Betreuungsein-
sätze für das DRK nimmt seit 
Jahren zu – deshalb ist es uns 
wichtig, unser Rettungszelt 
vollständig auszurüsten und 
für alle Lagen einsatzbereit zu 
machen.  Nur so können wir 
unserer Aufgabe gerecht wer-
den, den Menschen in unserer 
Region schnell, zuverlässig und 
sicher zu helfen“, teilt das DRK 
Neubulach/Neuweiler ab-
schließend mit. red/pm

Rettungszelt steht innerhalb weniger Minuten 
Die Zahl der Betreuungseinsätze ist deutlich gestiegen. Umso wichtiger ist es  für Hilfsorganisationen wie das  Deutsche Rote Kreuz,  gut ausgerüstet zu sein.

Die Zavelsteiner Burgweihnacht ist bekannt für ihr stimmungsvol-
les Ambiente. Foto: Alex Kijak

Die Bereitschaft des DRK-Ortsvereins Neubulach/Neuweiler e.V. bei einer Übung mit dem Rettungszelt. Foto: Börner


